
Statistik und empirische Sozialforschung Sozialwissenschaften
Fachbereich 08

Auswahl
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Wahrscheinlichkeits-
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Bewusste Auswahl

Zum Beispiel: Auswahl.. 
».. typischer Fälle
».. extremer Fälle
» Schneeballverfahren
» Quotenauswahl

Einfache und komplexe 
Zufallsauswahlen
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Quotenauswahl

PRO-Argumente:

- Quotenmerkmale korrelieren mit den eigentlich
interessierenden Merkmalen

- Interviewer treffen innerhalb der Quoten praktisch
oder wenigstens näherungsweise eine Zufallsauswahl

- Quotenplan entspricht dem Design einer proportional 
geschichteten Stichprobe. Schichten sind in Bezug auf
die nicht-kontrollierten Merkmale relativ homogen

Quelle: Diekmann, Andreas (2007) Empirische Sozialforschung. Reinbek bei
Hamburg: Rowohlt, S. 391ff.
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Wahrscheinlichkeitsauswahl

einstufige
Auswahlen

mehrstufige
Auswahlen*

Nach Schnell, R.; P.B. Hill; E. Esser (1999) Methoden der empirischen 
Sozialforschung. 6. Aufl. München/Wien: Oldenbourg, S. 252

Auswahl in
einem Schritt?

j

n

geschichtete
Stichproben

j
n

Vor Ziehung:
Unterteilung
in homogene
Gruppen?

proportional
geschichtete St.

disproportional
geschichtete St.

j n
Entsprechen die n‘s
den Anteilen der Gruppen
in der Grundgesamtheit?

*Kombinationen einstufiger
Verfahren mit unterschied-
lichen Auswahleinheiten
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Einfache
Zufallsstichprobe

Unterteilung
in räumliche
Einheiten und
jeweils
Auswahl aller
Elemente der
gezogenen
Einheiten?

n

j Klumpen-
stichprobe

[Fortsetzung]
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Beispiel (Klumpenauswahl)*

*Aus: Kish, Leslie (1965) Survey Sampling. New York: Wiley,
pp. 151-154, 161-164

Grundgesamtheit: N=39.800 Haushalte
mit einem Zeitungsabonnement

Jeweils 10 auf der Auslieferungsroute hinter-
einander liegende Haushalte werden einem
Klumpen zugerechnet:
M=3.980 Klumpen; Nj=10 für alle Klumpen 

Es werden m = 40 Klumpen à 10 Haushalte
gezogen, so dass n=400 Haushalte 
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Einfache Zufallsauswahl (SRS)

Anzahl T möglicher Samples von n aus N Elementen
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‚Kombination ohne Zurücklegen‘: Anzahl der Möglichkeiten, bei
einer einfachen Zufallsauswahl ohne Zurücklegen aus einer
Population des Umfangs N eine Stichprobe vom Umfang n
ohne Berücksichtigung der Reihenfolge der Elemente
Auszuwählen. 

Eine einfache Zufallsauswahl von n Elementen aus einer Population

von N Elementen ist eine, in der jedes der       möglichen Samples von n

Elementen dieselbe Auswahlwahrscheinlichkeit hat, 

und zwar: 

Vgl. Levy, Paul S.; Stanley Lemeshow (1999) Sampling of Populations.
New York: Wiley, p. 47f.;
Kühnel, Stefffen; Dagmar Krebs (2006) Statistik für die Sozialwissenschaften.
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, S. 137ff.
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[Binomialkoeffizient]
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Beispiel: Population N=25; Sample n=5

Lotterieprinzip
Zufallszahlentafel; Zufallszahlengenerator

Einfache Zufallsauswahl
- Listenauswahl, Karteiauswahl
- Gebietsauswahl, Flächenstichpobe
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